
27. Februar 2025

AfD im Aufwind: Rekordzahlen in Osten
und überraschende Gründe!

Die AfD erzielt bei der Neuwahl am 27. Februar 2025 in
Ostdeutschland bis zu 77 Prozent der Stimmen. Analyse

der Wählermotivationen.

Wrangelsburg, Deutschland - In den aktuellen Wahlen erzielt
die AfD überraschende Ergebnisse und zeigt eine klare
Verdopplung ihrer Stimmen im Vergleich zur vorherigen Wahl.
Sie kommt in vielen östlichen Bundesländern auf einen
Stimmenanteil von 20,8 Prozent und ist in nahezu jedem
Wahlkreis die stärkste Partei. Besonders in Mecklenburg-
Vorpommern sticht die AfD hervor, wo sie 35 Prozent der
Zweitstimmen erreicht, in einigen Wahlkreisen sogar über 70
Prozent. Dies offenbart eine wachsende Unterstützung für die
Partei, die in den letzten Jahren zunehmend an Einfluss
gewonnen hat.

In einer kleinen Gemeinde wie Wrangelsburg, mit nur 250
Einwohnern, zeigt sich das Phänomen besonders deutlich: Hier
stimmen 77 Prozent der Wahlberechtigten mit der Erststimme
und 73 Prozent mit der Zweitstimme für die AfD. Bürgermeister
Paul Juds, der parteilos ist, sieht die Ergebnisse jedoch gelassen
und schlägt vor, die AfD als Junior-Partner in eine
Regierungskoalition aufzunehmen.

Wahlmotivation in den neuen
Bundesländern

Die Wählerschaft äußert gemischte Eindrücke über die
Entwicklungen. Während einige Bürger wie Petra Kollhoff-Korth



in Sorge über die Wahlergebnisse sind, betont sie, dass unter
den Wählern keine Mehrheit von Neonazis zu finden sei. In
Städten wie Dresden-Gorbitz erreicht die AfD sogar 60 Prozent
der Zweitstimmen bei einer Wahlbeteiligung von 41 Prozent,
was auf eine bemerkenswerte politische Mobilisierung hinweist.

In Brandenburg gibt es mit Ortrand ein weiteres Beispiel für die
Stärke der AfD, wo sie 52,53 Prozent der Zweitstimmen erhält.
Hier ist die Arbeitslosenquote nur 2,3 Prozent und der
Ausländeranteil ist gering. Viele Wähler äußern Bedenken
hinsichtlich Migration und der gesellschaftlichen Veränderungen.
Interessanterweise stimmen fast 48 Prozent der Wähler in
Ortrand gegen die AfD; einige wählen die Linke aus einer Art
„Selbstverteidigung“. Auch in Nitzahn zeigen fast 58 Prozent der
Stimmen für die AfD eine Frustration über die aktuelle Politik.

Regionale Unterschiede und historische
Kontexte

Die AfD zeigt signifikante Unterschiede im Wahlverhalten
zwischen Ost- und Westdeutschland. In Schleswig-Holstein, wo
die AfD drittstärkste Kraft wird, überholt sie sogar die SPD in
einigen Gemeinden. In Kiel führen die Grünen mit 22,9 Prozent,
während die AfD auf 10,8 Prozent kommt, besonders im Stadtteil
Mettenhof, wo einige Bürger aufgrund wirtschaftlicher Sorgen
und Erfahrungen mit Ausländern für die AfD stimmen.

Der historische Kontext dieser Wahlbewegungen ist bedeutend.
Der Einfluss der Wiedervereinigung auf das Wahlverhalten ist
nicht zu unterschätzen, wie die Bundeszentrale für politische
Bildung feststellt. Seit der ersten gesamtdeutschen
Bundestagswahl 1990 lag die Wahlbeteiligung in Ostdeutschland
oft unter dem Westniveau, was auf unterschiedliche politische
Sozialisationstendenzen hinweist. Die Wählerpräferenzen haben
sich seitdem markant verändert, wobei die AfD 2017 in
Ostdeutschland 21,9 Prozent und in Westdeutschland 10,7
Prozent der Stimmen erhielt. Diese Abweichungen verdeutlichen
die unterschiedlichen Herausforderungen und politischen



Einstellungen in den Regionen.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Entwicklungen
in der Wählerstruktur und die Erfolge der AfD in den östlichen
Bundesländern ein Ausdruck von tiefgreifenden
gesellschaftlichen Veränderungen sind. Die Bedenken über
Migration und gesellschaftliche Veränderungen scheinen den
Wählern dabei eine wesentliche Rolle zu spielen und spiegeln
die Komplexität des aktuellen politischen Klimas wider.
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